


Garanten für spannendes Vogelschießen
Karl Heinz Blaschke und Theo Wilking

2 Experten fürs Vogelschießen setzen sich zur Ruhe

VereinslebenAus unserem Vereinsleben

B eim diesjährigen Vogelschießen 
in der Schützenheide werden 

die Schützen und ihre 
Fans ungewohnte Dinge 
in den Blick bekommen.
Nicht mehr ein solider 
„gut gefütterter Holzad-
ler“ aus den bewährten 
Handwerkerhänden von 
Karl Heinz Blaschke wird 
auf der Stange in luftiger 
Höhe thronen und unter 
dem gezielten Dauerfeuer 
ruhmheischender Schüt-
zen sein kurzes hölzernes 
Leben lassen müssen, 
sondern ein neuer Königs-
vogel aus noch unbe-
kannter Züchtung wird auf 
die Schützenschar hernie-

derblicken.
Nach fast 6 Jahrzehnten als Hoflie-

ferant für Schüt-
zenadler hat Karl 
Heinz Blaschke 
Säge, Beil, 
Stechwerkzeuge 
und auch Pinsel 
und Farbtopf aus 

der Hand gelegt. 
Schon seit dem 
ersten Schüt-
zenfest im Jahre 
1951 des wie-
dergegründeten 
Vereins war er 
in der Schreiner-
werkstatt seines 
Schwiegervaters, 
des unverges-

senen Erich Hünerbein, an der 
Herstellung aller stolzen Königsad-

ler beteiligt, meistens 
waren sie sein alleiniges 
Werk. Somit hat er für 
30 Vogelschießen des 
Kamener Schützenre-
gimentes Hand an die 
kräftigen Holzblöcke 
gelegt, aus denen dann 
die prächtigen Objekte 
entstanden, auf die sich 
die Schützenbegier-
de nach Königsehren 
richtete. Unverwechsel-
bar waren sie in ihrer 
soliden Ausführung und 
farbenfroh gemalten 
Befiederung. Zahlreiche 
kleinere Vögel für die 
vielen Kompaniefeste 
der ehemaligen 1., 
3. und 4. Kompanie 

entstanden in seiner Werkstatt. 
Auch bei vielen Schützenfesten der 
befreundeten Vereine in der Osten-
feldmark und in Südkamen zielten 
die Schützen auf Königsvögel aus 
den Händen von Karl Heinz Blasch-
ke. 

Auch sonst war Karl Heinz Blasch-
ke im Verein aktiv, besonders in der 
1. Kompanie, die er fast 4 Jahre als 
Hauptmann führte. Eine wahrhaft 
stolze Schützen-Lebensleistung! 
Die Schützen dankten es ihm mit 
der Verleihung der Kölner Medail-
le des Westfälischen Schützen-
bundes. 

Die Schützenadler wären nicht voll-

Viel Lob und eine Collage für den 
Adler-Vater (CF)

Ein gelungenes Exemplar: Der Vogel „Franz“ (JS)

www.schuetzenverein-kamen.de
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Restaurant “Am Brunnen” im

Hotel Stadt Kamen
,,Haus der Festlichkeiten”

Markt 11 - 59174 Kamen
Tel.: 02307 / 97 29 00 • Fax: 02307 / 97 29 010
e-Mail: info@hotel-stadtkamen.de
www.hotel-stadtkamen.de

Öffnungszeiten:
Mo - So 12.00 - 14.30 Uhr

18.00 - 23.00 Uhr
Sa 18.00 - 23.00 Uhr

Verschiedene Tagungs- und Gesellschaftsräume
bis zu 120 Personen • 35 komfortable Zimmer Inh.: Atef Hosni

Das Traditionshaus
direkt am Markt ist

seit Jahren ein
beliebter kulinari-

scher Tre f f im
H e r z e n v o n

Kamen. Wenn es
um gutes Essen

geht, eine Top-
A d r e s s e m i t

m o d e r n e m
I n t e r i e u r i m

R e s t a u r a n t b e -
reich, der durch viel

Holz eine wohlige
Wärme ausstrahlt.

• Hotel

• Restaurant

• Bistro Nr. 1

• Biergarten

• und mehr

• Internationale Küche

• Party Service

• Catering

die Adresse für Mode

Willy-Brandt-Platz 3
59174 Kamen
Tel.: 0 23 07 / 24 02 40

...wünscht dem Schützenverein Kamen
von 1820 e.V. zum diesjährigen Schützenfest

“ein gutes Gelingen und viel Erfolg!”
Horrido!

seit mehr als 30 Jahren

59174 Kamen

Hemsack 28

Telefon (02307) 7 29 09

Fax (02307) 9 25 11 52

ständig gewesen, hätte nicht unser 
verdienter und weithin bekannter 
Schützenveteran Theo Wilking Kro-
ne und Apfel, die Insignien, dazu 
geliefert. Die Insignien, zu denen 
noch das Zepter gehört, verleihen 
dem Vogel erst sein königlich-
würdiges Aussehen und sind bei 
jedem Vogelschießen begehrtes 
Ziel der Trophäensammler unter 
den Schützen. Theo Wilkings, des 
Schützenkönigs 
von 1976 und 
langjährigen Kom-
paniefeldwebels 
der 2. Kompanie 
unermütlichen 
Einsatz für die 

Schützensache zu schildern, würde 
den Rahmen dieser Darstellung 
sprengen. Schon im Jahre 2003 
wurde er mit der Kölner Medaille 
ausgezeichnet.

Für ihren hoffentlich noch langen 
Schützenruhestand wünschen wir 
den beiden alles Gute.

Wolfgang Freese

So möchte Theo seinen Schützenruhe-
stand am liebsten genießen (CF)
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mehr als eine Versicherung

Geschäftsstelle Bernd Langenberg
Südmauer 6 • 59368 Werne

Tel. 0 23 89 / 23 51 • Fax 0 23 89 / 53 00 90
Bernd.Langenberg@continentale.de

Die
Continentale

Viel Spaß beim Feiern wünscht:

VereinslebenAus unserem Vereinsleben

Mit Pfeil und Bogen zu königlichen Ehren für einen Tag
Ein Biwakkönigspaar mit Erfahrung

Der zweite vergnügliche Höhepunkt 
des 8. Augusts 2009 galt den er-
wachsenen Schützinnen und Schüt-
zen, nämlich der Wettbe-
werb um den Titel eines 
Biwakkönigs und einer 
Biwakkönigin. Erst zum 
zweiten Mal wurde um 
diese Titel gewetteifert 
und dieses Mal nach 
einer neuen publikums-
wirksamen Methode, die 
noch eine vielverspre-
chende Zukunft vor sich 
haben dürfte.
Unsere erfreulich aktive 
Bogenschützengruppe 
unter Kerstin und Martin 
Reddig und Roland Ma-
schewski hatte ein Bo-
genschießen besonderer 

Art organisiert, bei dem auch die im 
Gebrauch des Bogens unkundigen 
Mitglieder des Vereins sich als Robin 

Hood-Fans fühlen 
konnten und 
eine Chance zu 
Tageskönigsehren 
hatten. Es galt, mit 
jeweils drei Schuß 
verschiedenfar-
bige Luftballons 
zu treffen, wobei 
den verschie-
denen Farben je 

eine besondere Punktzahl zugeord-
net war. Der Andrang war erfreulich, 
etwa 40 Schützinnen und Schützen 

versuchten ihr Glück. 
Mit 20 von 30 möglichen 
Punkten war Walter Eck-
mann der beste der Män-
ner und damit Biwakkönig. 
Ein erfahrener König, hatte 
er doch in der ehemaligen 
3. Kompanie bereits 5 mal 
bei deren Kompaniefesten 
den Vogel abgeschossen. 
Bei den Damen zeigte 
unsere amtierende Regi-
mentskönigin Ulla Werner, 
daß sie auch aus eigenem 
Können einen Schützen-
titel erringen kann: mit 
18 Punkten wurde sie 
die Biwakkönigin. Beide 

erhielten einen delikatessengefüllten 
Frühstückskorb als Siegesprämie.
Das Bogenschießen hat mit die-
sem Wettbewerb neue Sympathien 
gewonnen.
Wie hat den Teilnehmenden und 
Gästen der Tag gefallen? Toll, super, 
herrlich. Muß wiederholt werden!

Wolfgang Freese

Herzlichen Glückwunsch zum Sieg (CF)

www.schuetzenverein-kamen.de
49



Neubeginn in schweren Zeiten
Vor 60 Jahren Neugründung des Schützenvereins nach dem 2. Weltkrieg

Mit der braunen, menschen-
verachtenden Diktatur waren 

auch hergebrachte Traditionen und 
Wertvorstellungen mißbraucht und 
damit in Mißkredit gebracht worden. 
Da kann man es nachvollziehen, 
daß die Siegermächte zunächst 
sehr mißtrauisch waren und die 
Schützenvereine in das gedankliche 
Umfeld des Nationalsozialismus 
und Militarismus verorteten. Sie 
wurden verboten, ihr Vermögen 
beschlagnahmt und einer Sonder-
verwaltung unterstellt. So geschah 
es auch mit dem Bürgerschützen-
verein Kamen. Erst nach Gründung 
der Bundesrepublik 1949 konnten 
sich die Kamener Schützen wieder 
sammeln und an die Wiederaufnah-
me der alten Traditionen denken. 
Die 4 althergebrachten Kompa-

nien sammelten ihre Mitglieder, 
die den Krieg überlebt und aus der 
Kriegsgefangenschaft heimgekehrt 
waren. Die ehemals führenden 
Vereinsmitglieder um den letzten 
König Karl Ebbinghaus und Oberst 
Ludwig (Louis) Kümper waren die 
treibenden Kräfte. Sie organisier-
ten eine Gründungsversammlung, 
die am 3. Juni 1950 im damaligen 
Gasthof Rieder am Markt stattfand. 
Heute steht dort das Cafe Central. 
44 Schützen waren erschienen. 
Schon für den 23. August berief man 
eine Mitgliederversammlung ein, auf 
der ein Vorstand gewählt wurde. Ihm 
gehörten an:
1. Vorsitzender: Hans Dolle 
2. Vorsitzender: Karl Ebbinghaus
1. Schriftführer: 	Walter Bahr

2. Schriftführer: 	Gustav Adolf 
		  Berensmann, der
		  ehemalige Bürger
		  meister von Kamen
1. Kassierer:	 Robert Blankenstein 
2. Kassierer:	 Gustav Menne 

und als Beisitzer, Paul Hagedorn, 
Karl Reimer, Ludwig Kümper und 
Gustav Fluhme. Letzterer fungierte 
auch als amtlich bestellter Verwalter 
für das beschlagnahmte Vermögen 
des alten Bürgerschützenvereins. 
Aus letzterer Tatsache ist auch zu 
entnehmen, daß man nicht an den 
alten Verein nahtlos anknüpfen 
durfte, denn der war ja verboten 
und wurde 1953 formell aufgelöst. 
So mußte man sich auch juristisch 
neu gründen und wählte den Namen 
„Schützenverein Kamen 1950 e.V.“ 

GeschichteAus der Geschichte

Der Neuanfang 1950: Die erste Mitgliederliste im Kassenbuch
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30.000 Kunden - Private und Unternehmer - vertrauen auf unsere Leistungen. Vieles - in der Wirtschaft, im

gesellschaftlichen Leben, im Sport, in der Kultur - würde in Kamen nicht stattfinden, wenn es die Sparkasse

nicht gäbe. Dafür engagieren sich 170 Mitarbeiter jeden Tag in ganz Kamen. Sparkasse. Gut für Kamen.

s Sparkasse
Kamen 

Sparkasse.
Gut für Kamen.
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